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D en Architekturpreis des Landes 
Sachsen-Anhalt gibt es seit 1995, 
er wird alle drei Jahre ausgelobt. 
Er ist das Barometer für bauliche 

Entwicklung und Baukultur sowie ein Spie-
gel von Bauherrenengagement und Kreativi-
tät der Architekten, Innenarchitekten, Stadt-
planer, Landschaftsarchitekten – kurz: für alle, 
die gemeinsam mit den am Bau Beteiligten 
Auszeichnungswürdiges für sich, das Land 
und dessen Bürger schaffen. 

Nicht zufällig war der 11. Mai 2019 – der 
„5. Tag der Städtebauförderung“ – Tag der 
Auslobung des nunmehr zum 9. Mal zu verge-
benden Preises. 

Die Auslober, das Ministerium für Landes-
entwicklung und Verkehr des Landes Sach-
sen-Anhalt und die Architektenkammer, sehen 
in der Kontinuität der Vergabe dieses wichti-
gen Preises vor allem eine Wertschätzung von 
Leistung. Daneben wird mit der turnusmäßi-
gen Bestandsaufnahme in Sachen Baukultur 
die Sammlung qualitätvoller und beispielhaf-
ter Architektur vergrößert. Die öffentliche Dis-
kussion um die Frage, wie gestalten wir zu-
künftig unsere Städte und Dörfer, ist eine der 
entscheidenden Komponenten. 

Die Bewerber stellen sich mit ihren Einrei-
chungen genau dieser Auseinandersetzung 
und nicht nur dem Urteil eines unabhängigen 

Gremiums, sondern auch der Kollegenschaft 
und der Öffentlichkeit. Sie wägen im Vorfeld 
Chancen ab. Keiner weiß vorab: Wer wird sich 
beteiligen, wie „stark“ sind die Bauten der 
Mitbewerber? Die Architekten und Bauherren 
sind als Einreichende die eigentlichen Gestal-
ter des Architekturpreises des Landes. 27 Be-
werbungen gingen für den diesjährigen Preis 
ein. 

Das Beratende Gremium haben sich die 
Auslober zu ihrer eigenen Unterstützung an 
die Seite gestellt. Vertreter aller Landtagsfrak-
tionen und der mit dem Bau befassten Minis-
terien sind eingeladen mitzuwirken. Und sie 
nehmen das Angebot gern an.

Am 18. Oktober 2019 wird der Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2019 im neuen Bauhaus Museum Dessau vergeben. Die Ge-
schichte um den Preis zwischen Wagnis und Gewinn ist auch in seiner 9. Auflage spannend. Er wirkt richtungsweisend und beeinflusst 
durch den angestoßenen Diskurs über Neugebautes die kulturelle und gesellschaftliche Entwicklung im Land.
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Im Beratenden Gremium wirkten u. a. mit: Maik Grawenhoff, Referatsleiter im Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt 
und Landeskonservatorin Dr. Ulrike Wendland | Die Bereisung führte Jury und Beratendes Gremium auch in den Spiegelsaal im Schloss Köthen. In dem teilwei-
se noch unsanierten Ensemble war der neuinszenierte historische Raum für alle eine große Überraschung

Die Jury trifft ihre Entscheidungen unab-
hängig. Die Jurymitglieder sind traditionell 
Personen aus Politik, Gesellschaft und Medi-
en, die gemeinsam mit Architekten, Land-
schaftsarchitekten und Innenarchitekten sowie 
dem notwendigen offenen Blick diskutieren, 
das „Für“ und das „Wider“ in die Waagschale 
werfen und abstimmen.
  Die Bereisung ausgewählter vom Beraten-
den Gremium vorgeschlagener Einreichungen 
führt die Jury stets bereits am Vortag ihrer Sit-
zung zusammen. Und so ging man am ersten 
Sonntag im September in diesem gefühlt nie 
endenden Sommer auf die gemeinsame Rei-
se von Magdeburg über mehrere Stationen in 
Richtung Süden nach Halle (Saale). Das, um 
sich ein Bild vor Ort zu machen und zu erkun-

Prof. Hans-Günter Schaller, Direktor der Zahnklinik in Halle (Saale), öffnete für die Teilnehmer „sein Haus“ und gab Einblicke in die Umbau- und Sanierungs-
maßnahmen | Der Berliner Architekt Philip Norman Peterson übernahm als Juryvorsitzender eine verantwortungsvolle Aufgabe

Fo
to

s:
 A

rc
hi

te
kt

en
ka

m
m

er

den, was auf den Bewerbungstafeln nicht 
oder schlecht zu sehen war. Eine gute Gele-
genheit, um sich kennenzulernen, Haltungen 
abzufragen, mit dem Beratenden Gremium ins 
Gespräch zu kommen und das Land zu sehen. 
Für die Auslober ist das auch ein Aspekt der 
Imageförderung für das Land, kommen doch 
die „fachlichen“ Akteure der Jury grundsätz-
lich nicht aus Sachsen-Anhalt. 

Die Jurysitzung fand am 2. September 
2019 in Halle (Saale) statt. Die Großgarage 
Süd ist kein klassischer Veranstaltungsort, bot 
aber für die Ausstellung aller eingereichten 
Bewerbungen und die zu treffenden Entschei-
dungen eine besondere und anregende Atmo-
sphäre. Neue Architektur trifft klassische Mo-
derne. Der Ort, Bestandteil der für das Bau-

hausjahr aufgelegten „Grand Tour der 
Moderne“, bot besten Raum für einen Diskurs 
über das, was heute als Kultur des Bauens zu 
sehen ist und wie sie entsteht. 

Wichtig und selbstverständlich: alle Einrei-
chungen gleich zu behandeln, unabhängig da-
von, ob man am Bereisungstag vor Ort war 
oder vielleicht Kenntnis über bereits vergebe-
ne Preise an ein Objekt hatte. Dazu gab es 
Übereinstimmung in der unter Vorsitz von 
Philip Norman Peterson, Architekt aus Berlin, 
stehenden Jury. Für jede Bewerbung gab es 
einen „Paten“, der die Einreichung vorstellte. 
Und schon nach dem Informationsrundgang 
war klar: Es galt nicht nur die „Spreu“ vom 
„Weizen“ zu trennen. Zur Freude der Auslober 
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Als Mitglied der Jury brachte Marcel Adam aus 
Potsdam die Sicht der Landschaftsarchitekten ein 

Architekt und Jurymitglied Reiner Nagel (r.), Vor-
standsvorsitzender der Bundesstiftung Baukultur, 
und Dr. Winfried Bettecken, Programmchef Radio 
MDR SACHSEN-ANHALT

Die Jury diskutierte bis zur endgültigen Entschei-
dung angeregt und intensiv 

überwog die Qualität der Einreichungen und 
die Jury trat in einen spannenden Abwä-
gungsprozess ein. Vorzüge und Nachteile, En-
gagement und Wirkung, Qualität und Aus-
strahlung, Nachhaltigkeit und Energieeffizienz 
wurden diskutiert. Keine einfache Aufgabe.

 Und auch als die „Engere Wahl“ aus 13 
Bewerbern feststand, war die Frage nach Preis 
und Auszeichnungen noch nicht entschieden. 
Es ist das, was man das „Ringen“ um Ent-
scheidungen nennt. Hier wurde definitiv nicht 
körperlich, sondern verbal argumentiert und 
schlussendlich eine aus Sicht der Auslober gu-
te Wahl getroffen. Es herrschte Einstimmig-
keit über den Architekturpreis des Landes 
Sachsen-Anhalt 2019. Abweichend von der 
Auslobung beschloss die Jury, sechs (und 
nicht fünf) Auszeichnungen zu vergeben. Ei-
ne kluge Entscheidung.  

Ein Votum steht noch aus: Der traditionel-
le Publikumspreis ist von der Öffentlichkeit zu 
ermitteln. Noch bis zum 10. Oktober 2019 ist 
das möglich. Die Auslober und alle 13 Archi-
tekten, Landschaftsarchitekten und Bauherren 
der „Engeren Wahl“ rufen zu einer hohen Be-
teiligung auf!

Auf der Preisverleihung im Bauhaus Muse-
um Dessau am 18. Oktober 2019 werden dann 
alle Gewinner bekanntgegeben. Bis dahin ha-
ben sich Auslober, Jury und Beratendes Gre-
mium auf Stillschweigen zur Wertung verstän-
digt und so bleibt die Spannung erhalten. Der 
Schirmherr des Preises, der Minister für Lan-
desentwicklung und Verkehr Thomas Webel, 
wird gemeinsam mit dem Präsidenten der Ar-
chitektenkammer Sachsen-Anhalt Prof. Axel 
Teichert die Auszeichnung vornehmen. 

„Wer nicht wagt, der nicht gewinnt.“ Auch 
beim Architekturpreis des Landes Sachsen-
Anhalt 2019 galt das in mehrfachem Sinn. Das 
Verfahren ist ein Wagnis für die Auslober, weil 
es keine Sicherheit gibt, ob das Ergebnis re-
präsentativ ausfällt und nach außen strahlt. Es 
ist ein Wagnis auch für die Bewerber, die ihre 
Konkurrenz nicht kennen, sich dieser aber 
selbstbewusst stellen, es bedeutet Zeit und 
Geld. Unbestritten aber ist: Das Verfahren ist 
für alle ein Gewinn.                                   pph

Alle weiteren Infos zur Abstimmung über den 
Publikumspreis und zur Preisverleihung auf 
pwww.ak-lsa.de 
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Jury Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2019
Marcel Adam, Landschaftsarchitekt, Potsdam 

Dr. Winfried Bettecken, Programmchef Radio MDR SACHSEN-ANHALT, Magdeburg

Dr. Klaus Klang, Staatssekretär im Ministerium für Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt, 
Magdeburg

Frieder Kreß, Innenarchitekt, Vizepräsident der Architektenkammer Thüringen

Robert Marlow, Architekt, Präsident der Architektenkammer Niedersachsen

Reiner Nagel, Architekt, Vorstandsvorsitzender der Bundesstiftung Baukultur, Potsdam

Dr. Claudia Perren, Architektin, Direktorin und Vorstand der Stiftung Bauhaus Dessau,    
Dessau-Roßlau

Philip Norman Peterson, Architekt, Berlin (Vorsitz)

Ulrich Queck, Architekt, Preisträger Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2016,  
Welterbestadt Quedlinburg

Joachim Stappenbeck, 1. Vorsitzender des AIV Architekten- und Ingenieurverein zu Magde-
burg von 1876 e. V., Ministerialrat a. D., Magdeburg 
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„Stadt Landschaft Burg“ – LAGA 2018, Burg, 
2018
relais Landschaftsarchitekten Heck Mommsen 
PartGmbB, Berlin
Bauherrin: Stadt Burg, Burg

„EFH L – Buckau Fernost“, Magdeburg, 2016
META architektur GmbH, Magdeburg
Bauherren: Dr. Hartmut Lins und Kerstin 
Reichelt, Magdeburg

Schloss Wittenberg, Umbau und Sanierung, 
Lutherstadt Wittenberg, 2017
ARGE Bruno Fioretti Marquez Architekten, 
Berlin (federführend); Atelier für Architektur 
und Denkmalpflege AADe, Köthen (Anhalt)
Bauherrin: Lutherstadt Wittenberg, Luther-
stadt Wittenberg 

Schloss Köthen, Spiegelsaal, Neuinszenie-
rung, Köthen (Anhalt), 2019
AADe | Atelier für Architektur und Denkmal-
pflege, Köthen (Anhalt)
Bauherrin: Kulturstiftung Sachsen-Anhalt, 
Gommern, OT Leitzkau

Kirche St. Georg Cösitz, Innenraumgestal-
tung, Zörbig, OT Cösitz, 2017
DS Architects, Köthen (Anhalt)
Bauherrin: Evangelische Kirchengemeinde  
Cösitz, Zörbig, OT Cösitz

Luthers Elternhaus, Sanierung und Erweite-
rung, Mansfeld, 2015
Anderhalten Architekten, Berlin
Bauherrin: Stiftung Luthergedenkstätten in 
Sachsen-Anhalt, Lutherstadt Wittenberg

Kloster St. Annen, Umbau und Erweiterung, 
Lutherstadt Eisleben, 2018
Architektur- und Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Jörg 
Kowalski, Halle (Saale)
Bauherrin: Evangelische Kirchengemeinde 
St. Annen im Gemeindekirchenverband 
Lutherstadt Eisleben, Lutherstadt Eisleben

Mehrgenerationswohnen II, Halle (Saale), 
2019
Enke Wulf architekten, Berlin
Bauherrin: GWG „Eigene Scholle“ eG, Halle 
(Saale)

Charles-Tanford-Proteinzentrum, Halle 
(Saale), 2017
HENN GmbH, Berlin
Bauherr: Landesbetrieb Bau- und Liegen-
schaftsmanagement Sachsen-Anhalt, 
Magdeburg

Textilmanufaktur, Umbau und Erweiterung, 
Halle (Saale), 2018
snarq architekten, Halle (Saale)
Bauherrin: Fokus Immobilien GmbH, Lindau

Universitäts-Zahnklinik, Sanierung und Um-
bau, Halle (Saale), 2017
Dreßler | Prussak Architektenarbeitsgemein-
schaft | BDA, Halle (Saale)
Bauherr: Landesbetrieb Bau- und Liegen-
schaftsmanagement Sachsen-Anhalt (BL-
SA), Magdeburg

Wohn- und Geschäftshaus, Weißenfels, 2019
dietzsch & weber architekten bda, Halle 
(Saale)
Bauherrin: Wohnungsbaugenossenschaft 
Weißenfels/Saale eG, Weißenfels

Kirchplatz St. Marien, Freyburg (Unstrut), 
2016
lohrer hochrein landschaftsarchitekten und 
stadtplaner gmbh, München und Magdeburg
Bauherrin: Verbandsgemeinde Unstruttal, 
Freyburg (Unstrut)

Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2019

Engere Wahl

Die Gesamtausstellung aller eingereichten Arbeiten im Ratshof Halle (Saale)

Fo
to

: A
rc

hi
te

kt
en

ka
m

m
er



46	 DAB 10·19

[ DAB Regional ]  sachsen-Anhalt

A uch die Landeskunststiftung 
Sachsen-Anhalt hat sich langfris-
tig auf das Bauhausjubiläum im 
Jahr 2019 vorbereitet. Kunst 

sollte auf Moderne treffen, Bauten waren ge-
sucht, die von Künstlern oder Schülern tem-
porär mit aktuellen Kunstobjekten im Bau-
hausjahr „geschmückt“ werden (siehe hierzu 
auch DAB REGIONAL Sachsen-Anhalt, Aus-
gabe Februar 2019, Seite 55). THINK-BAU-
HAUS-Wettbewerbe wurden erfolgreich 
durchgeführt. Ihre Ergebnisse sind noch bis 
zum 13. Oktober 2019 in Halle (Saale) prä-
sentiert. Anlass für ein Gespräch mit Manon 
Bursian, seit 2005 steht sie der Landeskunst-
stiftung Sachsen-Anhalt vor. 

DAB REGIONAL: Die Landeskunststiftung 
hat 2019 zwei Wettbewerbe ausgelobt, um 
Kunst zur Moderne zu bringen. Was hat Sie 
dazu bewegt?                        
Das Bauhaus war nicht nur ein Gebäude und 
eine Schule in Dessau, sondern eine Idee, ein 
Experiment, ein Wagnis, ein „Kindergarten für 
Erwachsene“. Jeder konnte sich ausprobieren 
und mit anderen im Spiel herausfinden, was 
der Mensch braucht, um modern zu sein. Vor 
allem ging es darum, die eigenen Fähigkeiten 
in der gemeinsamen Arbeit mit anderen zu 
entdecken. Vor dem Hintergrund des Mani-
fests von Walter Gropius sollte das schmü- 
ckende Kunstwerk mit dem Baukörper eine 
Einheit bilden.

Mit THINK BAUHAUS wollten wir insbeson-
dere diese Idee von Schmuck als Phänomen 
innerhalb der Architektur in zwei Wettbewer-
ben, einen für Kinder und Jugendliche und 
einen für Künstler und Architekten, untersu-
chen. Gleichzeitig war es uns ein Anliegen, mit 
der Großgarage Süd und dem Wasserturm 
Süd zwei Gebäude ins Bewusstsein zu rücken, 
die in der Blütezeit des Bauhauses zwischen 
1927 und 1928 errichtet wurden und impo-
sante Beispiele für das Neue Bauen sind.

DAB REGIONAL: Kunst und Architektur ge-
hen, wenn alles glückt, eine Symbiose ein. 
In Ihrem Stiftungssitz in Halle (Saale) trifft 
zudem auch Alt auf Neu. Das Haus ist nun 
acht Jahre in Nutzung. Kommen Kunst und 
Architektur hier in Einklang?            
Dem Architektenbüro Arnke, Häntsch und 
Mattmüller ist mit dem Umbau ein ganz wun-
derbares Haus geglückt. Die Künstlerinnen 
und Künstler lieben es, hier auszustellen. Das 
Haus öffnet sich den Künsten, dem Publikum 
und lädt zu Entdeckungen ein. Es gab in den 
vergangenen Jahren wichtige Ausstellungen 
und Veranstaltungen, die allesamt zeigten, 
wie produktiv dieses kleine Kunstland Sach-
sen-Anhalt ist. Die Architektur des Hauses hat 
ihnen dafür eine perfekte Bühne geboten.

DAB REGIONAL: Sie sind seit 2005 Direkto-
rin der Landeskunststiftung. Gehen Ihnen 
gelegentlich die Ideen aus? 
Nie! In diesem inspirierenden Land mit einer 
stolzen, langen Avantgardegeschichte gibt es 
Themen ohne Ende und hier leben großartige 
Künstlerinnen und Künstler. Die kommenden 
Jahre werden wir unsere Heimatstipendiaten 
und die Stipendiaten aus dem Kunstvermitt-
lungsprogramm „kinder-leicht“ wieder auf 
Reisen durch ganz Sachsen-Anhalt schicken. 
Und auch Max Klinger, der uns alle so genial 
inspiriert hat, werden wir zeitgenössische In-
terventionen widmen. Die Vermittlung von 
zeitgenössischer Kunst – nicht nur an Kinder 
und Jugendliche – und die Gewinnung eines 
neuen Publikums wird unsere Arbeit immer-
während bestimmen. Hinzu kommt, dass wir 
die Avantgardegeschichte des Landes auch 
über die Landesgrenzen tragen und uns noch 
viel stärker mit anderen Partnern bundesweit 
vernetzen wollen. Denken Sie nur an unser rol-
lendes BAUHAUS-DINNER, das neben Halle 
auch in Berlin und Löbau Station gemacht hat.

DAB REGIONAL: In unserer neuen Inter-
view-Reihe „Ein Gespräch mit .…“ treffen 

Kunst trifft Moderne – Ein Gespräch mit ...
... Manon Bursian, Direktorin und Vorstand der Kunststiftung des Landes Sachsen-Anhalt

Manon Bursian, Direktorin und Vorstand der 
Kunststiftung des Landes Sachsen-Anhalt
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wir aus Anlass von „30 Jahre Mauerfall“, 
„30 Jahre Freier Beruf“ und „30 Jahre Sach-
sen-Anhalt“ auf junge und alte Protagonis-
ten, die von „hüben“ und „drüben“ kom-
men. Die letzte Frage dazu, was haben Sie 
vor 30 Jahren gemacht? 
An dem Abend, als die Mauer fiel, saß ich im 
„Oderkahn“, einer Kneipe im Prenzlauer Berg, 
und habe nicht geglaubt, was da passierte. Ich 
bin schlicht und ergreifend ins Bett gegangen. 
Am nächsten Morgen fuhr ich zu meinen El-
tern nach Magdeburg und wir haben uns dann 
gen Westen aufgemacht. Wir besuchten die 
Schwester meiner Mutter, die wir endlos lan-
ge nicht gesehen hatten. Nach dieser Reise 
war für mich dann ziemlich schnell klar, dass 
ich wegwollte - für immer. Einfach raus, die 
Welt anschauen. Es hat dann fast 15 Jahre ge-
dauert, bis ich wieder zurückkam. Meine Hei-
matstadt Magdeburg hat mich die ganze Zeit 
nie losgelassen.                                             p

Vielen Dank für das Gespräch!
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„CarChandelier100“ von Birgit Bublak und Thomas Purgand
Termin:	 bis 13. Oktober 2019
	 Dienstag 15:00 bis 17:00 Uhr; Mittwoch, Donnerstag, Freitag,
 	 Sonntag sowie feiertags 14:00 bis 18:00 Uhr;
	 Samstag 10:00 bis 18:00 Uhr
Ort: 	 Großgarage Süd, Pfännerhöhe 70, Halle (Saale) 

Die Finissage findet am 13. Oktober 2019 um 15:00 Uhr statt. Dann 
wird die Installation abgebaut und die Bobby-Cars an Kindertagesein-
richtungen abgegeben. 

Die Großgarage Süd, 1928 vom Unternehmer Walter Tutenberg ge-
baut, ist nach dem 13. Oktober 2019 als ein Objekt der „Grand Tour 
der Moderne“ dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr und samstags von 
10:00 bis 12:00 Uhr zu besichtigen.

Ausstellungstipps
Kunst trifft Moderne in Halle (Saale)

„Schmetterlingstänzerin“ und „Panzergolem Rafael“
Bei dem Wettbewerb für Kinder und Jugendliche waren alle Schulen 
und Horte im Land Sachsen-Anhalt aufgerufen, eine Schmuckgestal-
tung im Sinne des Bauhausstils für eine Außenwand am Wasserturm 
Süd zu entwerfen.

Noch bis zum 13. Oktober 2019 sind die Siegerarbeiten der 6. Klassen 
des Paul-Gerhardt-Gymnasiums in Gräfenhainichen von außen über dem 
Eingang des Wasserturms Süd, Lutherplatz, Halle (Saale), zu sehen.

Am Sonntag, 6. Oktober 2019, werden von 14:00 bis 18:00 Uhr in 
der ehemaligen Trafostation am Wasserturm Süd, heute Historisches 
Technikzentrum der Stadtwerke Halle, Lauchstädter Straße 14 c/d, Hal-
le (Saale), alle eingereichten Entwürfe der Schüler gezeigt. Ein Besuch 
lohnt sich auch, um das sonst nicht zugängliche Gebäude der Moder-
ne-Architekten Wilhelm Jost und Oskar Muy von 1928 zu sehen.

99 Bobby-Cars wurden zu einem abstrakten Kronleuchter „CarChandelier 
100“ an der Decke der Großgarage Süd vereint

„Schmetterlingstänzerin“ und „Panzergolem Rafael“ schmücken derzeit den 
Wasserturm Süd in Halle (Saale) 
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2. Architekturtag in Aschersleben
Die älteste Stadt Sachsen-Anhalts ist immer wieder einen Besuch wert

E in regionales Unternehmen lädt zu 
einem Architekturtag ein, und das 
bereits zum zweiten Mal! Die Inten-
tion: Überregionale Ausstrahlung 

erreichen und die älteste Stadt Sachsen-An-
halts bekanntmachen, Kunst und Architektur 
zusammenbringen sowie aktuelle Themen auf 
die Tagesordnung setzen – in diesem Jahr die 
„Nachhaltigkeit“. 

So wird Prof. Dr. Michael Braungart promi-
nenter Gast sein. Als konsequenter Verfechter 
der Kreislaufwirtschaft trifft er auf Prof. Arno 
Lederer, der in seiner Architektur diese Prin-
zipien aufnimmt. Lederer ist zum zweiten Mal 
dabei, er setzte in Aschersleben mit dem Um-
bau der alten Bestehornfabrik zu einem mo-
dernen Bildungszentrum Maßstäbe und schuf 
zudem den Raum für Ausstellungen der Gra-
fikstiftung Neo Rauch. Deren aktuelle Ausstel-
lung „Das Kollegium“ ist Bestandteil des Pro-

gramms. Die international bekannten Künstler 
Neo Rauch und Rosa Loy werden anwesend 
sein. Geplant ist eine Rundfahrt zu den Bau-
ten der Moderne Ascherslebens, die im Jahr 
des Bauhausjubiläums nicht fehlen dürfen. 
Und dass die Moderne mehr als das Bauhaus 
ist, hat sich 2019 ja bereits herumgesprochen. 

Initiator des Architekturtages ist der Unter-
nehmer Holger Sasse, der sein mittelstän-
disches Unternehmen am 1. Juli 1990 in 
Aschersleben gründete. Er will vor allem netz- 
werken und qualifizierte Architekten zusam-
menbringen. Das ist bei der Premiere 2018 
vollauf gelungen. Nun ergreift er die Initiative 
zu einem erneuten Aufschlag. Wer die NOVO- 
TECH-Produkte der Marke megawood ken-
nenlernen will, hat am Architekturtag dazu 
Gelegenheit. 

Die Aschersleber Kulturanstalt ist Koope-
rationspartner des 2. Architekturtages.

Auf die Vorträge zu Architektur und über 
Kunst und deren Verhältnis zu- und miteinan-
der kann man auch in diesem Jahr gespannt 
sein. Und ARCHITEKTOUREN lohnen sich in 
Aschersleben immer!                                pph

Weitere Anregungen:
pwww.architekturtourismus.de 
pwww.bauhaus-entdecken.de

2. Architekturtag Aschersleben
Termin: 	Freitag, 25. Oktober 2019,
	 10:00 bis 17:00 Uhr
	 (ab 9:00 Uhr Akkreditierung und 
	 auf Wunsch Werksführung 
	 NOVO-TECH)
Ort: 	 NOVO-TECH Trading GmbH & Co. KG,
	 Siemensstraße 31, Aschersleben

Alle Informationen und Anmeldung:
pwww.asl-architekturtag.de

Baukultur vor Ort

A m 30. September 2019 endete 
die Wanderung der Ausstellun-
gen, die im Jahr des Bauhausju-
biläums auf vier Stationen sach-

sen-anhalt-weit zu sehen waren.

Hansestadt Stendal, Aschersleben, Luther-
stadt Wittenberg, Sangerhausen – was ver-
bindet diese Städte? Sicherlich mehr als man 
denkt, aber eine Komponente ist eher unbe-
kannt. Sie sind Orte des „Netzwerkes der Mo-
derne in Sachsen-Anhalt“. Mit ihrer regionalen 
Architektur, die Anfang des 20. Jahrhunderts 
in bemerkenswerter Qualität entstand, stehen 
sie jedoch eher im Schatten von Dessau, Hal-
le (Saale) und Magdeburg. 

Das war Anlass, im Rahmen der Landes-
initiative Architektur und Baukultur im Jahr 

des Bauhausjubiläums vor Ort Stadtgesell-
schaft und Besucher auf ihre Schätze hinzu-
weisen. Die Bauten der Moderne sind Zeugen 
ihrer Zeit und einer progressiven Entwicklung 
in einer Vielzahl gesellschaftlicher Bereiche, 
ob Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Verwaltung, 
Elektrifizierung, Industrialisierung ….

Wer mit wachem Auge durch Sachsen-An-
halt geht, findet sie bis heute in „Sachsen-An-
halts modernen Städten“. Das ist auch der 
Titel der Ausstellung, die die „ARCHITEKTOU-
REN durch Sachsen-Anhalt – 100+ Bauten aus 
1000 Jahren“ in der Stendaler Marienkirche, 
dem E-Center in Aschersleben, dem Stadt-
haus in Lutherstadt Wittenberg und der Kir-
che St. Ulrici in Sangerhausen begleitete und 
für viel Gesprächsstoff bei den Ausstellungs-
besuchern sorgte.

Besondere Aufmerksamkeit fanden die 
großformatigen Fotos von Steffen Spitzner, 
der mit seiner Sicht auf die Bauten der Moder-
ne einging.

Baukultur vor Ort – ein öffentlicher Diskurs 
zur Entwicklung eines Landes, dem es seit 
nunmehr fast 30 Jahren gelingt, seine Städte 
durch die Pflege kulturellen Erbes wieder le-
benswert zu gestalten. Darüber mit den Bür-
gern vor Ort ins Gespräch zu kommen und ih-
re Blicke für Tradition und notwendige Verän-
derung zu schärfen, bleibt Aufgabe der 
Architektenkammer im Rahmen der Landes- 
initiative Architektur und Baukultur.         pph
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Termine
Datum Ort Veranstaltung/Titel

Gremienarbeit

7. Oktober 2019 Magdeburg Sitzung der Fachgruppe Stadtplanung

Fortbildungen

18. Oktober 2019 Magdeburg Wertermittlung und Verkehrswerturteil von Immobilien und Grundstücken 

24. Oktober 2019 Magdeburg Sachverständigenwesen: Neue Abdichtungsnormen sicher anwenden

Veranstaltung

18. Oktober 2019 Dessau-Roßlau Preisverleihung „Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2019“

Alle Informationen zu den Veranstaltungen: pwww.ak-lsa.de

Wettbewerbe entschieden
Öffentliche Ausstellung der Ergebnisse

Am 4. September 2019 wurde der von der 
Handwerkskammer Halle (Saale) ausgelobte 
Realisierungswettbewerb „Campus Hand-
werk“ entschieden. Die Eröffnung der Aus-
stellung aller Wettbewerbsarbeiten findet am 
18. Oktober 2019 im  Bildungs- und Techno-
logiezentrum (BTZ) in Halle-Osendorf statt.

Termin:	 18. Oktober bis 6. November 2019, 	
	 Montag bis Freitag, 8:00 bis 16:00 Uhr

 Ausstellungseröffnung: 
	 18. Oktober 2019, 15:00 Uhr 
Ort: 	 Bildungs- und Technologiezentrum 	
	 (BTZ) der Handwerkskammer Halle
	 (Saale), Straße der Handwerker 2, 
	 Halle (Saale) 

Am Mittwoch, den 23. Oktober 2019, ist die 
Ausstellung geschlossen.

Das Preisgericht für den Wettbewerb „Alter 
Markt“ Magdeburg tagte am 6. September 
2019. Die Ausstellung der Wettbewerbsarbei-
ten wird im IBA-Shop in Magdeburg gezeigt.

Termin: 	bis 25. Oktober 2019, 		
	 Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 	
	 17:00 Uhr
Ort: 	 IBA-Shop, Regierungsstraße 37 a, 		
	 Magdeburg

Verwaltungsausschuss für 2018 entlastet

Der geprüfte Jahresabschluss und der Ge-
schäftsbericht 2018 standen auf der Tages-
ordnung der Vertreterversammlung des Ver-
sorgungswerkes der Architektenkammer 

Sachsen am 11. September 2019 in Dresden. 
Beschlossen wurden u. a. auch notwendige 
Änderungen der Satzung sowie die aktuelle 
Version des Technischen Geschäftsplans. Die 

Vertreterversammlung entlastete zudem den 
Verwaltungsausschuss für seine Arbeit im Jahr 
2018. Mehr dazu im Regionalteil Sachsen auf 
den Seiten 38 und 39.

Mitteilung des Versorgungswerkes
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